. 
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VER 


Montag, 


Im Verlage ber Müller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


den 30. Juni 


1 817. 


Berlin, vom 24 Juni. 
Heute ganz in der Feübe find Ge; Majestät 


der Koͤnig unter dem Namen eines Grafen 


von Ruppin von Potsdam über Wirtens 
berg, Torgau und Dresden nach Söpliß. a 
gegangen. 

Von der kriederelbe, vom 20, Juni. 

In einem Schreiben aus Hamburg heißt es; 
Es reifen gegenwärtig Engliſche Schneider, 
ei und Haarfräuster für ibr Haus 
in England, und nehmen auf dem feſten 
Lande Beſtellung an. So kom ein foſcher 
Sc der ſich ſogar 
auf die Boͤrſe drängte, um feine: Addreſſen 
nebſt Preisfourant abzugeben; präſentirte ſich 
auch in vielen angeſehenen Haufern mit Maaß 
und Scheere, um die Körperlänge und Breite 
der Bewohner matbematiſch genau zu erfor⸗ 
ſchen, Beſtellungen auf Fraks. Ridingeoats, 
Spencer ꝛc für ſein Haus entgegen zu ne» 
men, und uns foͤrderſamſt für unſer ſchweres 
Geld nach der neucſten Enaliſchen Mode zu 
Heiden. 
don geſchickt, und mit Wugesichnelle der Auf; 
trag effektuirt. Indeſſenziſt, Dank dem patrio⸗ 
tiſchen Sinne des Hamburgers, dleſe Spekula⸗ 
tion total verungluͤckt, und der Schneider hat 
die ſchlechteſten Geſchaͤfte gemacht. Aber man 
Muß geſtehen, es iſt in der Induſtrie weit ge⸗ 
kommen. 

Da den nach Amerika Aus wandernden der 
Aufenthalt in Holland erſchwert worden und 
iu fuͤrchten ſteht, daß mebrere ſich nach Bre⸗ 


„Man wenden mochten, wo die Schiffs gelegen, 


7 


Das Maaß namlich wird nach Roms 


8 heit nach Amertko noch ſeltener iſt; ſo hat der 


Senat perordnet: keine Auswanderer zuzulaſ⸗ 
fen, wenn dieſelben nicht darthun koͤnnen, daß. 


55 Geld genug beſitzen ſich und ibre Familien 


für jetzt zu erhalten, und die weitere Reiſe zu 
beſtreiten ꝛc, Ein ähnlicher Beſchluß ſoll im 
Oldenbuürgiſchen gefaßt ſeyn, und iſt auch wohl 
nicht uüberfluſſig da ſelbſt zu Altona 15 Fami⸗ 
lien, meiſtens Neu⸗Wuͤrtemberger, und zwar zu 
Schiffe, aus Holland angekommen ſind, in ſol⸗ 
cher Dürftigkeit, daß fie gleich zu Almofen ibre 
Zuflucht nehmen mußten 

Einen von der Akademie der Krieg swiſfen⸗ 
ſchaften zu Stockholm ausgeſetzten Preis, in 
Bezug auf Maͤrſche, bat der gemeine Orago⸗ 
ner Akerſtein, und zugleich dos Diplom als 
Mitglied der Akademie erbalten. 

Der Herzog von Devonſbire, welche die jun. 


gen Großfürſten in England ausgezeichnet auf; “ 


nommen iſt jetzt durch Kopenhagen nach 
tersburg gereiſet, wobin er zur Bermähtunge, 
feier: eingeladen worden. 

Der vom Paſcha von Vegypren nach Stock⸗ 
bolm abgeordnete See⸗Kapitain Ismael Gibral⸗ 
tar bat große Beſtellungen auf Oeſchüg und 


Manitien gemacht. 


Vom Main, vom 17. Juni. - 
Alt,Würtemberg bat eine Seelenzabl von er⸗ 


wa 800,000 Einwohnern, MwWürtemberg et⸗ 
wa 500000, unter denen 19 mediatiſirte Für⸗ 


ſten und Grafen. die Virilſtimmen haben. 43 
Repräfentanten waren fuͤr die Annahme des 
Koͤnigi, Urima tums, so dagegen ſchlugen ſich 


* 


Tigenthümer, um d 


die 19 Virilſtimmen zu erſtern, wurde die Vers 
faſſung angenommen. 3 
Der Kronprinz von Baiern iſt nebſt feiner 
Gemahlin aus Wien nach München zuruͤckge⸗ 

reiſe !“ : 
Von den Mitgliedern des neuen Baierfchen 
Staatsraths erhält der Praͤſident 20,000 Gul⸗ 
den Beſoldung, jeder der vier Direktoren 
12000 und jeder der 24 Raͤthe 8 bis 10,000 
Gulden. g a 

Als Frau von Krüdener am zien zu Lucern 
eintraf, zeigte ihr ein Polizeibeamter ſogleich 
an, daß fie ohne befondere Erlaubniß der Re⸗ 
gierung nicht dort bleiben duͤrfe. 

Paris, vom 9. Juni. 


Unſere Blätter liefern noch mehrere Nach⸗ 
richten über die durch Getreidemangel verur⸗ 
ſachten Aufläufe: Zu Chateau Thierry wur⸗ 
den zwei Unruheſtifter erſchoſſen und zwei vers 


wundet. Zu Montargis jagte der Unter⸗Praͤ⸗ 


fekt, von einigen Nationalgarden und 15 dienſt⸗ 
loſen Offizieren begleitet, den ſturmlaͤutenden 
Möbel: vom Thurm. Um den nachſten Markt 
zu ſichern, iſt eine Kompagnie Schweizer da⸗ 


wün det, bat 
Fr. geſetzt, : 8 4 

Sin Geusd'armes und zwei Huſaren vom 
niederrheinſchen Regiment, die mit Pferde, 
Waſſen und Bagage nach Rbetel deſertirten 
und den Ruſſen ihre Dienſte anboten, ſind 
von dem Ruſſiſchen Befehlshaber zuruͤckgelie⸗ 
fert, und durch Spruch des Kriegsgerichts 
zum Tode verurtheilt. 

Der loftreſſende Hirſch iſt 5 Picues von bier, 
bei dem Walde von Bondy, unbeſchaͤdigt zur 
Erde gekommen. Er ſprang gleich aus der 
Gondel und zog dieſe und ſeinen Reiter bis 


der König aus feiner Kaſſe 1000 


zu einem benachbarten Schloſſe. 


In Spanien iſt die voriges Jahr den Fran; 


zoͤſſſchen Schiffen auferlegte Abgase ven 20 


Realen de Velon (a 13 Gr.) für die Tonne, 
aufgeboben, und die Franzoͤſiſche Flagge der 
Spaniſchen an Schiffs- Abgaben gleich geſetzt 
Die Ereigniſſe in Braſilſen ſetzen die Federn 
unſerer Journaliſten in große Thaͤtigkeit. Das 
Journal des Debats fuͤrchtet davon die ſchlim̃ 
ſten Uebel fuͤr Europa. Jeder weiſe Mann, 
ſagt es, muß bei dem Aufſtande in Braſilien 


bin geſchickt worden. Im Aube⸗ Departement und den Spaniſchen Kolonien erbeben. Denn 


griff der Gensd'armerie⸗Lieutenant Houzeanß 
mit 4 Mann 120 Per ſenen, die auf feinen Ve, 


fehl nicht auseinander gehn wollten, an, vers 
wundete 8 und brachte einige 30 gefangen nach 
Tropes. Unter den Verhafteten befindet ſich 
auch ein Oſizier auf halbem Sold, der einzige 
der ein ſo ſchlechtes Beiſpiel gegeben hat. 
In verſchiedenen Gemeinen bewaffnen ſich die 
ie Freikaͤufer mit Gewalt 
abzutreiben. u ee 
Wegen ded gefährlichen Leichtſinns, mit dem 
man im Departement der Ober «Loire Tages 
loͤbnern und dergleichen Paͤſſe nach Paris ers 
theilt, bat der Praͤfekt, verordnet, daß ſolche 
Leute nur mit Genehmigung der Unterpraͤfek⸗ 
ten Päſſe erhalten ſollen. BER 
Graf Beugnor iſt ſtatt des abgetretenen und 
zum Baron ernannten Hrn. du Sremblay, zum 
General Direktor der Schuldeniilgungskaſſe 
ernannt, und hat, wie man ſagt, alle Be⸗ 
ſoldung verbeten. 
Franzoͤſiſche Offiziere, die ehemals in frem⸗ 
den Dienſten ſtanden, ſollen ihre Anſpruͤche 
auf Verſorgung darthun. 
Auf der Erlegung eines tellen Wolfes, der 
im fer Departement 60 bis 80 Perſonen vers 


ſcher der neuen Welt. 


die eine republikaniſch geordnete Hälfte: der 


Erde werde der andern monarchiſch gebliebenen 


entgegen treten. Verlaßt euch nicht auf die 
Weite des Mecres, welches die beiden Erdtben _ 
le trennt, Unglück und Leidenſchaften fliegen 
ſchneſter als Schiffe. Europa landete an den 
Geſtaden Amerika's, und vertilgte der Herr⸗ 
Man müßte im Gegen 
theil für die Monarchen der alten beſorgt wer⸗ 
den, wenn je Amerika ſeiner Seits, mit dem 
Schwerdt in der einen, und den Rechten der Men⸗ 
ſchen in der andern Hand, in Europa auftre⸗ 
ten ſollte ꝛc. Dieſe Furcht dürfte es feinen 
Leſern wohl fo wenig einflößen, als den Glau⸗ 
ben, daß die veralteten Geſetze gewohnlich 
die beſten waͤren. — Richtiger moͤchte man 
die Bemerkung finden; daß Revolutionen in 
wenig aufgeklärten Laͤndern vorzüglich gefaͤhr⸗ 
lich find, und daß man in Suͤdamerika beſon⸗ 
ders den Einfluß revolutionairer Grundſaͤtze 
auf die Neger und die Bongpartiſchen Offi⸗ 
ziere fuͤrchten muͤſſe. Sind das, wird gefragt 
Leute, von denen man Ratbſchlaͤge der Weis⸗ 
beit und Freiheit erwarten darf? Sind fit 
geeignet eine Verfaſſung anzurathen, welche 
das Recht der Perſonen und des Eigen thums 


N 


fie? Krieg unt Raub, das find die Ele 
mente, und milliairiſcher Deſpotismus, das 
iſt ihe Wunſch FE EN 
3 “London, vom 6, Juni. 

Am zien dieſes erſchlen der neue Sprecher 
Manners Sutton, in Begleitung der Gene 
nen, an den Schranken der Lords, um zu ver, 
nehmen, ob der Regent feine Wabl beſtaͤtigt. 
Der Lord⸗Kanzler eröffnete ihm daß der Res 
gent, da er verhindert ſey perſoͤnlich zu erſchei⸗ 
nen, eine Kommiſſion ernannt habe, ihm und 
den Gemeinen die Belldiigung, die er nun ver⸗ 
nehmen möge, anzukündigen. Nach dem dieſel⸗ 
be veriefen war, dankte der Sprecher und be 
merkte, daß es den Gemeinen nicht ſchwer ge⸗ 
fallen ſeyn wurde, einen Wuͤrdigern in ibrer 
Mitte zu finden. Und als der Lord⸗Konzler 
nochmals verſicherte, daß der Regen vollkom̃en 
mit der Wabl zufrieden ſey, bat er, daß man 
die Irribuͤmer, die er etwa in Ausübung ſei⸗ 
ner Pflicht bezebn Könnte, nicht dem Haufe, 
ſondern ihm allein beimeſſen moͤge. — Als der 
Sprecher in das Unterhaus zuruͤckgekommen, 
machte er fie mit der Koͤnigl. Genehmigung ſei⸗ 
ner Wahl bekannt, und forderte die Mitglieder 
dringend auf, ihn in Handhabung der Rech te 
und Privilegien des Parlaments mit Eifer zu 
unterſtützen. — Gegen den Antrag des Lord 


Caſtlereagh, dem vorigen Sprecher 4000 fd. 


Sterl. auszuſetzen, bemerkte Herr Wyne: Nies 


mand konne williger ſeyn den Sprecher zu ba. 


lohnen, als das Haus ſelbſt; allein die Belob⸗ 
nung koͤnne nicht von der Krone, fondern muͤſ⸗ 
ſe vom Hauſe ausgebn, weil dieſes allein die 
Verdienſte ſeines Sprechers kenne, und daher 
auch allein im Stande ſey, fie zu würdigen, 
Dieſer Unterſchied ſey weſentlich, weil der Spre⸗ 
cher ſich nicht gewöhnen dürfe, feine Dienſte 
von der Krone belohnt zu ſehn. — Dirfe Eins 
wendung wurde mit Beifall aufgenommen; Lord 
Coſtlereagb ſuchte zwar das Verfahren der Mis 
niſter dadurch zu vertheidigen, daß er bebaups 
tete: es ſey nicht ſowohl von einer Belohnung 
feiner: Verdienſte als Sprecher, ſondern davon 
die Rede. daß man ibn billigerweiſe in den 
Stand figen muͤſſe, feiner neuen Wuͤrde gemäß 
leben zu koͤnnen, allein es erſchallte ein lautes 
„Nein“, und Herr Ponſonby bemerkte: daß 
der edle Lord der Botbſchaft unmoͤglich eine 
Deutung geben konne, die den eigenen aus⸗ 
drücklichen Worten derſelben zuwider ſey. Die 
Krone ſey durchaus nicht befugt, ſich um Ver⸗ 


dienſte des Sprechers der Gemeinen zu beküm⸗ 


mern. Nach mehreren Debatten wurde der un⸗ 


trag, dieſe Bothſchaft am nachſten Berfamms 
lungstage in Erwaͤgung zu ziehen, wirklich zu⸗ 
ruͤckgenemmen Er 


Die koloſſale zwoͤlf Fuß hobe Bildſaͤule Bo⸗ 
napartes, die vor etwa neun Monaten bierher - 
gebracht wurde, ſtebt jetzt im Haufe ſeines ue 
berwinders, des Herzogs von Wellington. 


Man erfahrt, daß ſich die Verſchwörung des 

General Lacy viel weiter erſtreckte, als man 
anfangs glaubte. Sie ſollte von Karalonien 
und Valencia ausgehn; in Barcellona ſollten 
die Kortes ſich ungeſaͤumt verſammeln und die 
iberiſche Republik proklomiren. Die Verbaf⸗ 
tungen unter dem Militgir dauern noch immer 
fort, indeß haben ſich viele Offiziere gefluͤch tet. 
In Navarra, Aragon und Katalonien herrſcht 
eine ſchwuͤle Unruhe. „„ 5 

Ein Portugſeſe entſchuldige das Unterneh⸗ 
men feiner Regierung auf die Spaniſchen Be⸗ 
ſitzungen mit folgenden Gründen; Das Losrei⸗ 
Ben der Kolonien von dem Mutterlande war 
entſchjeden, ſobald jene es wirklich verſuchten; 
beoß fiber die Zabl der Jahre fruͤber eder ſpaͤ⸗ 
ter, in welchen dies vollſtaͤndig bewirkt werden 
koͤnne, mag noch Zweifel obwalten. Den Re⸗ 
gierungen von Spanien wir von Portugoll blieb 
nur die Wahl zwiſchen dem Verluſt ihrer Amer 
rikaniſchen Kolonien und der Ueberſiedelung in 
diefsiben. Der, welche die letzten Maaßregeln 
ergriffen, liegt es ob, ihre Amerjkaniſchen Gren⸗ 
zen zu ſichern, Schwindel: und Revolutionsgeiſt 
von ihnen auszuſchließen, durch zweckmaͤßige 
Geſetze ihre Wohlfabrt zu vermehren, und Frem⸗ 
de luͤſtern zu machen deren Woblthaten zu thei⸗ 
len. Dieſe Betrachtung enthalt die Gruͤnde, 
warum Portugall die Expedition gegen Bue⸗ 
nos⸗Ayres unternahm ſeine Häfen dem Handel 
oller Nationen öffnete, und die Juquiſition ab⸗ 
ſchaffte⸗ . 

Die Morgen⸗Cbronik enthalt Briefe mehrer 
rer Spaniſcher Inſurgenten⸗Generale, worin 
ihre Lage als Außerit vortheilhaft geſchildert 
wird. Es ergiebt ſich daraus, daß uͤberall 
nur mit kleinen Heeren, hoͤchſtens 2 bis 4000 
Mann, gefochten wird, die Spanier zwar an 
Mannszucht und Kriegserfahrung das Ueber⸗ 
gewicht haben, allein der Ueberzahl und der 
fortſchreitenden Uebung der Inſurgenten wei⸗ 
chen muͤſſen. f 5 N 


digung beginnen. 


W London, vom 18 Jun. 
Die vier Tags, welche Watſons 
gedauert hat, find zum Ver hoͤr und zur Ge⸗ 
genuͤberſtel ung der ſehr zahlreichen Zeugen 
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Prozeß nun 


verwandt worden. Vor Weſtminſter⸗Hall wim⸗ 


melt es täglich von Menſchen, welche die an: 


kommenden Gefangenen mit Hurrah begrüßen, 


und den Sitzungen wohnen unuyterbrechen 


mehrere der ausgezeich neiſten Staatsmaͤnner 
bei. Es iſt noch immer verboten, etwas über 
die Verhandlungen bekannt zu machen. Das 
Vethoͤr der Zeugen gegen Watſon wird wahr⸗ 


ſcheinlich heute beendigt werden, und morgen 


wird der Anwald des Beklagten feine Verthei⸗ 
Die Mitglieder der Jury 
(denen bekanntlich während des Prozeſſes alle 
Gemeinſchaft mit andern unterfagt if) bringen 
die Nacht in einer Taverne unter Aufſicht zu; 
doch dürfen ſie alle Morgen ſehr früh und 
Abends ſpozieren gehen. ö = 

S haben Befehl erhal⸗ 


Die Lord⸗Lleutenants 
ten, ſich unverweilt nach ihren Grafſchaften 
zu begeben. / FE a 


Die in Nottinghamſhire und andern Grof⸗ 


ſchaften vorgefallenen Unruhen find nicht fe 


bedeutend geweſen, als es hieß. Ungeachtet 
die Friedensſtörer auf das Mllitair Feuer gas 
ben, verwundeten ſie keinen; es wurden 48 


derſelben zu Nottingham und 28 zu Derby ver⸗ 
haftet. Man fand eine Menge Gewehre und 


: Piken, N 


Vom aten bis loten ſind in eiverpool 94 


x mit Getreide beladene Schiffe aus Amerika 


. angelangt. 


Die Herren Coltmann und Jones Flechtet 
ſind in Auftrag des Regenten nach Ober⸗Ka⸗ 


nada und dem Gebiete der Indianer abgereiſt, 


um die zwiſchen der Hudſons⸗ Bal und der 
Nordweſt⸗ Kompagnie vorgefallenen Mißhellig⸗ 
keiten belzulegen. i — 

Ein gegen einen gewiſſen Wooller, Heraus⸗ 
geber einer Flugſchrift: der ſchwarze Zwerg 
betitelt, erhobener Prozeß, iſt durch elne Er» 
klärung dreier Mitglieder des über ihn nleder⸗ 
geſetzten Geſchworengerichts merkwuͤrdig. Sie. 
fragten nämlich den Vorſitzer, ob ſie die vor⸗ 


5 liegende Schrift auch dann für ein Llbell ers 


klaren müßten, wenn die der Regierung barin 
gemachten Vorwürfe gegründet wären, Als 
der Präſident dieſe Frage bejahte, gaben fie 
folgende ſchriftliche Erklärung von ſich: „Weil, 
nach dem Geſetze, die Wahrheit elne Verlaͤum⸗ 


4 


bung: if, ſo erklären wir den Angeklogten fü 
V ben 
Bonſtantinopel, vom 23. April, 

Auf elne am ten d M abermals in Kon⸗ 
ſtantnopel ausgebrochene, aber ſogleich gedaämpf⸗ 
ie Feuersbrunſt, folgte am andern Tagr mit 
einbrechender Nocht eine zweite welt ſtarkere, 
in Bujukdere Das Feuer brach ein dem Wohn⸗ 
baufe des Arztes und Rußiſchen Elatsraths 
Vezzont aus und legte in kurzer Zeit fünf zwi⸗ 
ſchen dem Rußiſchen und Preußiſchen Geſand⸗ 
ſchaftspallaſte gelegene Hiufer in Aſche. Durch 
die mit Löſchgeralhe belbeigeeſlte Mannſchaft 


wurde dem Weitergreifep Einhalt gethan, und 


das zungchſt bedrobte Webäbaus des Koͤnigl, 
Preußiſchen Geſanpten, Freiherin v. Senit, 


gerettet. 5 
Vermiſchte Nachrichten. Bez 


Das durch die Edikte vom Sabre 18 we⸗ 
gen Befoͤrderung der Bandes: Kultur und Re⸗ 
gulirung der bäuerlichen. Verhältgiſſe angeords 
nete Reviſtons Kollegium iſt für die Probinz 
Pommern zu Stettin, unter dem Vor ſitz des 
Ober⸗Landes⸗Gerichis Präſidenten von Hempel, 
eröffnet worden „ 
Am gien rückte das ate Kürafſier⸗Regiment 


Großfurſt Konſtantlu, nach sjaͤhriger Abweſen⸗ 


heit wieder im fein: alte Garniſon Koͤniasberg 
in Preußen, ein. Eine viertel Melle von der 
Stadt war zum Empfange deſſelben ein Fruͤh⸗ 


ſtuͤck bereitet. 3 er 5 
Zu Dresden wurde am 7ten die Wiederkehr 
des Koͤnigs durch Austbeilung ven Brodt und 
Wein an 1200 Arme und Speiſung von 80 
dürftigen Bürgern und Bürgerwittwen gefeiert. 
Das dazu erforderliche Geld war durch Saum 
lung aufgebracht 25 2 5 
Der Brudermörder Kirf im Hildesbeimſchen 
iſt mit feinem Gehuͤlfen verürtbeilt worden, von 
oben herab mit eiſernen Keulen zerſchlagen und 
die Koͤrper dann aufs Rad geflochten zu werden, 
Als Napoleon am 20. März gi ſeinen Ein⸗ 
zug in Paris hielt, brach der Poͤbel in den 
gewohnten Ruf aus: Vive I'Empereur! Ba 
naparte bemerkte gegen den ibn begleitenden 
Feuche: daß er keine Schnupftücher wehen ſe⸗ 
be, was doch wie er gehort habe bei dem Eins 
zuge Ludwigs des achtzehnten der Fall gewe⸗ 
ſen ſey Fouchẽ antwortete; „Sire, dieſe deu⸗ 
te da, welche vive Empereur rufen, fuͤhres 
keine Schnupftuͤcher.“ e 


